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1735 Oktober 6 . , [Abtei ] Rheinau A

SCHREIBEN VON P. AUGUSTIN [ ZURLAUBEN] AN [ABBE] RITTER BEAT JA¬
KOB [ANTON] ZURLAUBEN VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

nJ [ esus ] M[ aria ] J [ osef]
Habe nit umbgehen sollen noch wollen , mein liebsten H . brudern in Eil
mit dissen wenigen Zeilen in antecessum Zu avisieren , dass den ll. ten
diss nebst H. P . Gerold [Müller - der Adressat war dessen geistlicher

Vater - ] undt br [ uder ] Michel [Landtwing , beides Konventualen von
Rheinau ] in Zug [ von wo alle drei stammten ] eintreffen werde , Mein
liebsten H. bruder demüthig bittende , mir das quatier in seinem haus

[wohl das Pf rundhaus der St . Konradspfründe am Burgbach oder aber den
Weingartenhof gemeint ] nebst Einem Jungen H. sohn von alhiesigen H.

[äbtisch - rheinauischen ] obervogt Zuerlauben ; die übrigen werden bey
Jhren lieben Eltern [ - bei P . Gerold waren dies Wolfgang Damian Müller
und Maria Jakobea Zurlauben und bei Bruder Michael Karl Friedrich

Landtwing und Maria Jakobea Wickart - ] logieren , welchen dis nebst
Meinem respect Zu Notifizieren bitte , der ich nebst schönem gruss an
Titl . H. Decan [ von Zug , Beat Karl Anton Wolfgang Wickart ] mit wahrem
brüderlichen herzen verharre . . . ".
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